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Intention, die Persönlichkeit eines 
Menschen zu verstehen, zu 

berücksichtigen wie er seine Situation 
erlebt und verarbeitet.

aufmerksame Präsenz



Nähe, Kontakt
Zusammengehörigkeit
Sicherheit, Halt
Freude
Sinngebung



bedrohtes

verirrtes

verborgenes

versunkenes



Gefühle hinter dem Verhalten 
erkennen & benennen

Der Bewohner fühlt sich:

verlassen, traurig
ängstlich, unsicher
bevormundet, schuldig
wertlos, unwichtig



Akzeptanz von Abhängigkeit
Sicherheit, Übersicht, Halt, Struktur
Kontakt, Nähe, Beziehungen
Entspannung, Sinngebung
Geborgenheit, Selbstwert



Bauen mit dem Bewohner und deren 
Angehörige eine Beziehung auf. 

Fördern das gemeinsame Herangehen 
im Team durch Kommunikation.

kommunikative Kultur mit 
Gefühlssprache



Beobachtungsbogen
Lebensgeschichte
Bewohnerbesprechung 
Charakteristik/Umgangsempfehlung
Pflege- und Betreuungsplanung



Die Pflegenden vertiefen sich in das 
Erleben des Bewohners und erörtern, 
wie dieser seine Situation erfährt und 

verarbeitet. 

vermittelt ein ganzheitliches 
Bild des Einzelnen



Die Pflegenden versuchen, einen 
Einblick in die Persönlichkeit 

des Bewohners, dessen 
Identität und Individualität zu 

bekommen.

Umgangsempfehlung 



Es wird nicht nur nach dem 
Problem und Defizit gefragt, 

sondern auch nach dem 
Erleben und Verhalten.

Bedürfnisorientierte Planung



Bezeichnet eine Form der 
authentischen und kreativen 

Wahrnehmung, Reaktion und - wenn 
nötig - Handlung um sich danach 
entsprechend zu verantworten.

reflektieren, kommunizieren und 
dokumentieren



Pf lege er leben
im Er leben pf legen

Kont akt :
Elisabeth Bauer
lilly.bauer@aon.at

http://www.erlebenswelt-mensch.at


